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1 
Meilenstein F  Motorisierter Individualverkehr und ruhender Verkehr  

 

 

 

 

TOP 1 Begrüßung 

TOP 2 Einführung 

TOP 3 Perspektiven der Teilnehmenden 

TOP 4 Planungsbedingungen und 

Planungsmöglichkeiten 

TOP 5 Aktueller Stand der Planungen 

TOP 6 Verabschiedung 

TOP 7 Diskussion im Foyer 

 

 

 

 

Gliederung 
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2 
Meilenstein F  Motorisierter Individualverkehr und ruhender Verkehr  

 

TOP 5.1 Szenarien  

Verkehrskonzept Innenstadt 
 

 

Dr.-Ing. Matthias Kölle 

Dr.-Ing. Christoph Hessel 

 

 

Beitrag zur 

Bürgerinformationsveranstaltung 

am 13.11.2017       

in Erlangen 
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Szenarien Verkehrskonzept Innenstadt  

Á Aktueller Sachstand VEP: Nach Analyse des Straßennetzes Teil des 
Vorschlags für ein  Vorrangstraßennetz (als Hauptverkehrsstraßen 
2.Ordnung) 

 

Á Beschluss VEP 1995 : Achse Neue Straße ï Vollsperrung am 
Maximilianplatz 

 

Á Hohes Konfliktpotential in diesen Achsen 

Á Abschnittsweise enge Straßenräume 

Á Hohe Dichte verkehrlicher Nutzungen auf der Fahrbahn 

Á Hohe Wohndichte 

Á Abschnittsweise hohe Nutzungsintensität in den Seitenräumen 

Á Hohe Schadstoffbelastung 

Á Entlastung der zwei Achsen  vom Durchgangsverkehr  

Á Aufrechterhaltung der Erreichbarkeit für Quell -  und Zielverkehr  

 

 

Mit Fokus auf Achsen Neue Straße und Henkestraße  
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Meilenstein F  Motorisierter Individualverkehr und ruhender Verkehr  

 

 

 

 
 

 

 

Szenario 1 Temporeduktion 

Szenario 2 
Vermeidung von Durchgangsverkehr (Mischfläche 

Maximiliansplatz, Sperrung G¿terhallenunterf¿hrung é) 

Szenario 3 Keine Maßnahmen 

Szenarien Verkehrskonzept Innenstadt  
Mit Fokus auf Achse Neue Straße und Henkestraße  



V
e

rk
e

h
rs

e
n

tw
ic

k
lu

n
g

s
p

la
n

 E
rl
a

n
g

e
n

 

5 

Verkehrsaufkommen 2030  

Neue Straße und Henkestraße  mit 
alternativen Ost -West -Verbindungen im 
Innenstadtumfeld  

Veränderungen 
gegenüber 2015  

Unterschiedliche Interessen  
Á Anwohner  
Á Einzelhandel / Gastronomie  
Á Klinikum  
Á Fuß- und Radverkehr  
Á Öffentlicher Nahverkehr  
Á é 

Handlungsbedarf  

Á Situation zu Schadstoff -  und 
Lärmimmissionen  
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Reduzierung der zulässigen Höchstge -
schwindigkeiten  in beiden Achsen  

Erhöhung des Zeitbedarfs für die Durch -
fahrt durch Verbesserung der Über -
querungsmöglichkeiten  

Stärkung der jeweils alternativen Ver -
kehrsführungen  in Knotenpunkten  

Szenario 1 ï Verkehrslenkung/Temporeduktion  

20  

30  

30 
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Szenario 1 ï Verkehrslenkung/Temporeduktion  

Ergebnisse  

ÁWirkung nur als Maßnahmenbündel  

ÁRestriktionen für den Busverkehr  

ÁVerlagerung von Teilen des 
Durchgangsverkehrs möglich  

ÁRelativ geringe Entlastung  

Thalermühlstraße + 500 Kfz/24h 

Palmsanlage + 900 Kfz/24h 

Bismarckstraße k.Ä. 

Gebbertstraße - 700 Kfz/24h 

Äußere Brucker Straße k.Ä. 

+ 10 %  

-  15 %  

- 11 %  

+ 3 %  
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Szenario 2 ï Bauliche Eingriffe  

Verbesserung der Fahrbeziehung  

Verbesserung der Fahrbeziehung  

Mischfläche und Vermeidung  des 
durchgehenden Autoverkehrs  

Sperrung für den Autoverkehr  

Stärkung der alternativen 
Verkehrsführungen in Knotenpunkten  

Sperrung der Unterführung 
Güterhallenstraße für den Autoverkehr  

Straßenumbau in der Achse Neue Straße 
als Mischfläche mit Attraktivitätsverlust 
für den Durchgangsverkehr  

Innerstädtische Ziele  
bleiben weiterhin erreichbar  
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Szenario 2 ï Bauliche Eingriffe  

Unterführung Güterhallenstraße  

Querschnittsgestaltung (beispielhaft)  

F R R 
Bus / Bahn  

Sonderverkehre  F 
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Szenario 2 ï Bauliche Eingriffe  

Beispiel für eine Mischfläche  

Ortsdurchfahrt Rudersberg  mit täglich 7.700 Autos  
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Szenario 2 ï Bauliche Eingriffe  

Thalermühlstraße - 400 Kfz/24h 

Palmsanlage + 2.900 Kfz/24h 

Bismarckstraße - 3.100 Kfz/24h 

Gebbertstraße - 600 Kfz/24h 

Äußere Brucker Straße - 3.600 Kfz/24h 

+ 51 %  

-  60 %  

- 56 %  

+ 44 %  Optimierung unter Berücksichtigung der 
Vorschläge erforderlich  
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Szenario 2 ï Bauliche Eingriffe  

Ergebnisse  

ÁWirkung nur als Maßnahmenbündel  

ÁErreichbarkeit innerstädtischer Ziele 
bleibt gewährleistet  

ÁVerlagerung von hohen Anteilen des 
Durchgangsverkehrs möglich  

Ergebnisse Henkestraße  

ÁVerbesserung für Busverkehr  

ÁVorteile für Fußgänger und Radfahrer  

ÁWeiterhin HVS 2.Ordnung  

ÁReduktion von Feinstaub/Stickoxid  

Ergebnisse Neue Straße  

ÁVerbesserung für querende Fußgänger 
und Radfahrer  

ÁStädtebauliche Aufwertung im Umfeld 
des Klinikums  

Ákeine HVS 2.Ordnung  

ÁReduktion von Feinstaub/Stickoxid  
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Szenario 2 ï Bauliche Eingriffe  

ÁErreichbarkeit der Innenstadt 
bleibt gewährleistet  

Auszug aus Verkehrsmengenkarte der Stadt Erlangen  

Weiterführende Informationen zu 
den Verkehrsmengen finden Sie 
auf Folie 22  



V
e

rk
e

h
rs

e
n

tw
ic

k
lu

n
g

s
p

la
n

 E
rl
a

n
g

e
n

 

14 

Szenario 3 ï Keine Maßnahmen  

Achsen Neue Straße und Henkestraße  
weiterhin Element des Vorrangstraßen -
netzes  

Ergebnisse  

ÁKeine Verbesserung erzielbar  
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Meilenstein F  Motorisierter Individualverkehr und ruhender Verkehr  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Szenario 1 Geringe Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenario 2 Deutliche Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenario 3 Keine Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Entlastungswirkung  

2 3 1 

Planungskorridor  

Szenarien Verkehrskonzept Innenstadt  
Wirkungen in den Achsen Neue Straße und Henkestraße  
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Meilenstein F  Motorisierter Individualverkehr und ruhender Verkehr  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Szenario 1 Geringe Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenario 2 Deutliche Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenario 3 Keine Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Entlastungswirkung  

2 3 1 

Planungskorridor  

Á Forum VEP befürwortet vertiefende Prüfung 
der Szenarien  

Szenarien Verkehrskonzept Innenstadt  
Wirkungen in den Achsen Neue Straße und Henkestraße  
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17 
Meilenstein F  Motorisierter Individualverkehr und ruhender Verkehr  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Szenario 1 Geringe Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenario 2 Deutliche Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenario 3 Keine Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenarien 4 ï 7 é  Ą Prüfung in Bearbeitung 

Entlastungswirkung  

2 3 1 

Planungskorridor  

Á Forum VEP befürwortet vertiefende Prüfung 
der Szenarien  
 

Á Stadtratsbeschluss 27.07.2017:    
Detaillierte Prüfung von sieben Szenarien  

 

4 5 6 7 

Szenarien Verkehrskonzept Innenstadt  
Wirkungen  
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Szenario 4  

Kosbacher  Brücke für den MIV 
öffnen  

Szenario 5  

Rampe von der Äußeren Brucker  
Straße zur Werner -von -
Siemens -Straße  

Szenario 6  

Verbesserung ÖPNV und 
Steigerung des Radverkehrs  

Szenario 7  

Stärkung der Achse Karl -
Zucker -Straße / Koldestraße  als 
direkte Verbindung vom 
Siemens -Campus zur 
Innenstadt  

Szenarien Verkehrskonzept Innenstadt  

Weitere Betrachtungen  

Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung  
Abteilung Verkehrsplanung  
Stand 10/2017  
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Fazit  

Á Szenarien zeigen Bandbreite an Möglichkeiten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Á Weitere Schritte innerhalb des Planungskorridors 

Á Detailuntersuchungen 

Á Optimierungen in den einzelnen Szenarien 

Á Abstimmungen mit den Fachdienststellen 

Szenario 1 Geringe Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenario 2 Deutliche Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenario 3 Keine Entlastung Neue Straße/Henkestraße 

Szenarien  4 ï 7 é  Ą Prüfung in Bearbeitung 

Entlastungswirkung  

2 3 1 

Planungskorridor  

4 5 6 7 
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Straßenräume richtig nutzen  


